
DIE TAETIGKEIT DER FINNISCHEN GENERAL
DIREKTION DER FORSTEN 

doac DL EUGEN DIEDERICH. 

Die Organisation der Generaldirektion der Forsten stammt 
aus dem lahre 1921. Nach den Ausführungen von .. Metsäti
lasto" betrug 1928. dem letzten lahre über das der Bericht vor
liegt. die Zahl der Wirtschaftsbezirke 91 mit einer Durch
schnittsfläche von 155.149 ha. 85 Wirtschaftsbezirke sind 
in 10' Inspektionsgebieten vereinigt deren Durchschnitts
fläche 1.387.849 ha beträgt. Zwei bis drei Inspektionsgebiete 
sind in Distrikte zusammengefasst. im lahre 1928 vier. Sechs 
weitere Wirtschaftsbezirke dienen der Universität Helsinki. 
den forstlichen Elementarschulen und der forstlichen Lehran
stalt zu V(ersuchszwecken. Ihre durchschniltliche Grösse be
trägt 40.000 ha. 

Die Gesamtfläche der staatlichen Forsten verteiJt sich fol
gendermassen (in ha) : 

1925 1926 1927 1928 
Bcbautes Gcländc und 

kultiviertes Terrain 166.669 164.452 156.389 150.676 
Ertragsfähige Forstfläche 6.097.788 6.181.375 6.194.119 6.197.753 
Wenig ertragsfähige 

Forstf1äche . 2.558.524 2.699.753 2.665.590 2.625.553 
Unfruchtbare Böden 4.757.630 4.601.705 4.589.678 4.600.151 
Wasserläufe u. Seen 538.189 547.118 545.276 544.688 

14.118.800 14.197.403 14.151.052 14.118.821 

Das Wirtschaftsleben Finnlands entwickelte skh zu Beginn 
des lahres 1928 unter günstigen Auspizien urn sich im Laufe 
des lahres immer mehr abzuschwächen. Eine Missernte. 
Rückgang der Ausfuhr des Hauptartikels. des Holzes. Preis
fall der Exportwaren bei gleichzeitiger Preissteigerung der 
Importartikel. all dies führte zu einer VersteHung des Geld
marktes. 

Das lahr 1928 begann auf dem Holzmarkt recht verheis
sungsvoll. Die EröHnungspreise lagen durchweg über denen 
des Vorjahres; jedoch später übten die Käufer. insbesondere 
England. Zurückhaltung teiJs wegen der aus dem Vorjahre 
übernommenen Vorräte. teiJs wegen des V:ersprechens der 
Russen. bei grösseren Mengen günstigere Bedingungen ein

·zuräum.n. Die Folge war ein Sturz der Preise und ein Rück
gang der Ausfuhr. Im Ganzen wurden 1928 1.146.523 
Stdds. ij 136.600 Stdds. weniger wie 1927 exportiert. 

')'1 Standerd = 7.645 ma. 
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Der Verkauf der Erzeugnisse der Papierindustrie wiekelte 
sieh. trotzdem Kanada und einige andere Länder ihre Pro
duktion steigerten und trotz der schaden Konkurrenz auf 
allen Märkten. glatt ab. Die Ausfuhr konnte von 223.466 t 
1927 auf 243.807 t erhöht werden. . 

Der Export von Grubenholz und Papierholz war bei festen 
Preisen lebhaft. 

Die Sperrholzindust,rie erhöhte ihre Erzeugung urn fast. 
50 %. Die Ausfuhr von Sperrholz hat 82.882 t errekht. 45 % 
mehr wie im Vorjahre. 

Die Staatsforstverwaltung verkaufte 1928 auf dem Stock: 
Gros~verkauf im Versteigerungsverfahren und freihändig: 

Sägholz u. anderes Starkholz 
Gruben~ und PapierhoIz 
BrennhoJz 

2.387.199 Stämmc 
522.257 rm 
91.121 " 

FM ,) 84.260.206 
17,.808.898 

512.923 

Kleinverkauf zu festen Preisen. 

Sägholz und anderes Starkholz 
Holz schwächerer Dlmensionen 

111.675 cbm 8.022.872 
189.698 " 2.580.871 

FM 113.185.770 

Die Staatsforstverwaltung erzielte für Sägholz auf dem 
Stock im Durchschnitt nachstehende Preise für den englischen 
Kubikfuss 2): (FM) 

Südfinnland Nordflnnland Finnland 
1923 2.90 2.07 2.46 
1924 2.26 1.59 1.90 
1925 2.12 1.47 1.77 
1926 3.06 1.75 2.36 
1927 4.22 3.52 3.84 
1928 4.22 2.54 3.33 

Die staatlkhen Sägewerke Veitsiluoto. Kevätniemi und 
Siuro. welches im Februar stil1ge1egt wurde. produzierten : 

1925 36.169 Stdds. 1927 41.882 Stdds. 
1926 39.803 1928 34.228 

33.898 Stdds. wurden ins Ausland verkauft. 
Der Einschlag in den staatlkhen Forsten betrug : 

pro ha 
1925 3.474.114 obm 0.57 cbm 
1926 3.584.687 0.58 

pro ha 
1927 3.926.599 obm 0.63 cbm 
1928 3.891.924 0.63 

Diese Menge verhie1t sieh wie folgt: (%) 
1927 1928 

Verkauf auf dem Stock 62.85 48.87 
aufbereltetes Holz 22.67 38.10 
Rohmaterial an die Staatssägen geliefert 7.70 6.57 
Deputatholz 6.54 6.16 
an die Forstverwaltung O.~ 1 0.28 
Forstfrevel 0.03 0.02 

') 1 FM = ± 10.0625. 
') 1 Kublk luss = 0.028315 m'. 
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Im lahre 1928 sind 9467 ha Sümpfe entwässert worden 
mit einem Kostenaufwand von 412 FM per ha. Die Entwäs
serung von, weiteren 9727 ha ist vorgesehen. 

In 24 Wirtschaftsbezirken waren 33 Brände auf einer 
Fläche von 638 ha ausgebrochen. Der Schaden beläuft sich 
auf 87.000 FM. Chrysomyxa piolae, weit verbreitet fn Ost
finnland, hat grossen Schaden durch die Zerstörung der 
Samen in den Tannenzapfen angerichtet. 

Ohne Berücksichtigung der Arbeit in den staatlichen 
Sägewerken, waren 2,351.500 Arbeitstage für die Arbeiten, 
die durch die staatliche Forstverwaltung ausgeführt wurden 
oder 0.379. Arbeitstage pro ha ertragsfähige Waldfläche 
erforderlich. Die Arbeitslöhne beHefen sich auf 117.7 Mil! . 
oder 18,99 FM pro ha ertragsfähige Waldfläche, 

Ein Entwurf über die Schaffung von Naturschutzgebieten 
in den staatlichen Domänen ist von der Kammer der Depu
tierten zurückgestellt worden. 

Die Tätigkeit der Forstverwaltung greift auch über die 
Staatsforsten hinaus, Es unterstehen ihr auch die Domanial
waldungen, die auf Grund einer Verordnung vom lahre 1871 
verpachtet worden sind, Für diese Forsten arbeitet die Forst
verwaltung Wirtschaftspläne aus und überwacht deren 
Durchführung. Gemäss den Gesetzen von 1915, 1922 und 
1926 über die N utzung der Domänen können Domanialwal
dun gen nicht mehr verpachtet werden. Sie verbleiben zur 
direkten Verfügung der Generaldirektion der Forsten. Am 
Ende des lahres waren noch 37.027 ha auf Grund der alten 
Verordnung verpachtet. 

Ferner unterstehen ihr auch die Pfarrwaldungen der evan
geHsch-Iutherischen Kilche, Die Bewirtschaftung der Kir
chenforsten gründet sich auf das Gesetz von 1922 und soweit 
diese noch in Kraft getreten ist, auf die Verordnung von 
1892. Der Besehluss des Staatsrates von 1925 enthält genaue 
Angaben über die Ausarbeitung der Wirtschaftspläne. Die 
ZahI der Kirehengüter, für die ein forstHeher Wirtschafts
plan aufgestellt wurde, beträgt 745 mit einer Gesamtober
fläche von 342,078 ha, davon 250.642 ha Forstfläehe. 

Von den Gemeindewaldungen unterstanden auf Grund des 
Gesetzes vom 28 April 1925 33 Gemeindeforsten mit einer 
Gesamtfläche von 36.906 ha der Generaldirektion der For
sten. Für 12 Gemeindeforsten mit 20.740 ha ist ein Wirt
schaftsplan ausgearbeitet worden. 

Die Generaldirektion der Forsten betreut ferner noch Stift
und Klosterforsten, Im Berichts;ahre wurden drei Inspektio
nen vorgenommen und zwei Wirtschaftsp1äne ausgearbeitet. 

Damit ist das Tätigkeitsgebiet der Generaldirektion der 
Forsten noch nicht erschöpft, sie überwaeht ausserdem 
noch die Privatwaldungen. Auf Grund des Gesetzes vom 2, 
XI. 1917 ist es untersagt Wälder auszubeuten oh ne für die 
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natürliche Verjüngung Sorge zu tragen. In jungen .. im 
Wachstum befindlichen Nadelwäldern istnur Durchforstung 
gestattet. Bei Verletzung dieser V10rschrift kann jeder 
Einschlag untersagl oder die künstliche Verjüngung des ver
wüsteten Wal des angeordnet werden. Zur Durchführung 
dieser Verordnung sind in jeder Provinz eine Kommission. 
ein ProvinziaIforstinspektor und Forstaufseher ernannt wor
den. Den Provinzkommissionen sind Gemeindekomm,issionen 
beigegeben. Vor Beginn jeden Hiebes sind del' Tag und der 
Ort sowie die Holzmenge, die eingeschlagen werden soli, der 
Gemeindekommission mitzuteilen mit Ausnahme dèr Fälle, 
in denen der Hieb auf Grund eines genehmigten Plan es er
folgt oder eine sachgemässe Durchlorstung vom Besitzer 
ausgeführt wird. Im Jahre 1928 unterlagen 29.019 Hiebe mit • 
20.043.800 Stämmen und 4.989.400 cbm geringeres Holz der 
Gene!>migungspflicht. Die Gesamtmenge, in I<:ubikmetern 
ausgedrückt, belief sich auf 10.3 Millionen. Die Ge
samtfläche dieser Hiebe betrug 1.179.000 ha. Im Berichts
jahre sind 1215 Uebertretungen der Verordnung von 1917 
mit einer Gesamtfläche von 10.270 ha vorgekommen und 
als Folge davon sind in 953 Forsten mit einer Fläche von 
83.412 ha die Hiebe verboten worden. Unter der Leitung 
der Provinzkommissionen und ihrer Ueberwachung ist die 
Wiederaufforstung abgeholzter Flächen in Angriff genom
men worden; 1559 ha wurden angesät, 8.6 ha bepflanzt und 
1674 ha geradet. Die Kosten für diese Arbeiten beliefen sich 
auf 688.610 FM. 

Man kann sagen, dass die Hoffnungen, die man in die 
Verordnung von 1917 setzte, im Grossen und Ganzen erfüllt 
wordensind. Die Provinzkommissionen haben eine wichtige 
Arbeit zum Schutz der Privatwaldungen gegen Verwüstun
gen erfüllt und leis te ten ausserdem Bedeutendes für die 
forstliche Erziehungsarbeit. Am 11. Mai 1928 ist ein Gesetz 
veröffentlicht worden, das diè Verordnung vom 2. Novem
ber 1917 aufhebt. Urn die Anwendung des Gesetzes zu über
wachen, sind 18 Forstkommissionen gebildet worden, die 
verpflichtet sind die Vorteile einer rationellen Betriebsfüh
rung aufzuzeigen, Ratschläge und Fingerzeige für forstliche 
Arbeiten zu geben, zur Zusammenarbeit anzuregen und 
eigene Massnahmen zur Hebung der Forstwirtschaft zu er
greifen. Der vorbeugende Kampf gegen die Entwaldung und 
für eine forstliche Aufklärungsarbeit ist einer einzigen Or
ganisation anvertraut wllrden. Mit dem Zeitpunkt des Be
ginnes der Tätigkeit der Forstkommissionen trat auch das 
Gesetz in Kraft. 

An den vier Elementarforstschuien, deren Aufgabenkreis 
in den Verordnungen vom 17. 11. 1922 und 10. VIII. 1922 
umgrenzt ist, waren 12 Lehrpersonen tätig bei einer Schüler
zahl von 144. An der Forstschule Tuorarniemi wurde, wie 
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19;16 und 1927. ein Kursus über Schneesaaten ab gehalten und 
zum ersten Male in Finnland ein zweiwöchiger Kursus üb~.r· 
Entwässerung der Forsten. An der 1921 erölfneten Säge
werksschule in Viipuri werden Werkmeister für forstliche 
Arbeiten. Flösserei und Sägerei in einem neunmonatigen 
~ursus ausgebildet. Private Initiative hat diese Schule ge
gî:ündet. die au ser van der Stad! Viipuri seit 1922 au eh vam 
S~aat subventioniert wird. Die finanzielle Beihilfe betrug 
1928 225.000 FM. 

Die forstliche Versuchsanstalt. die eine fruchtbare Tätig
kei! entfaltet hat. ist urn zwei Sektionen erweitert worden; 
sie gliedert sich jetzt in folgende Abteilungen : 

I) Forstkultur. 
2) Forstschätzuag. 
3) Bodenkunde. 
4) Forstliche Betriebsführung. 
5) Moorkunde. 

An der Spitze jeder Sektion steht ein Professor. der van 
einem Assistenten unterstützt wird. Die Versuchsantalt ist 
mit einer Reihe wissenschaftlicher Arbeiten an die Oelfent
lichkeit getreten. Der Versuchsantalt standen 1928 16 Sta
tionen mit einer Fläche von 97.000 ha zur Verfügung. 

N achstehend folgt noch das Budget der Forstverwaltung 
im Jahre 1928 in FM. 

EINNAHMEN. 
a) staatlichc Forstwirtschaft: 

Verkauf auf dem Stock. . . , , . . . . . , 
Roheinnahmen aus dem Verkauf aufbereiteten Holzes 
und aus der Holzindustrie . , . . , . . . , , 
Pachtgelder für Land. Jagd. Fischerei, Weide 
Entschädigungen für die Ueberwachung von Privat
hieben in den Staatsforsten 
Flössereigebühren 
Zinsen 
Verschiedenes 

129.395.565.55 

275.719.824.52 
1.402.482.39 

2.063.487.19 
2.213.127.63 

601.178.72 
1.950.686.13 

FM 413.346.352.13 
b) für Arbeiten in der privaten Forstwirtschaft: 

Entschädigungen für Wiederaufforstungsarbeiten 
vater abgeholzter Böden 
Verschiedenes 

AUSGABEN 

pri-

Staatsforstwirtschaft . . . , , , . , . . . , 
Abteilung Privatwaldungen bei der Generaldirektion 

. der Forsten <. . . • . • . • • • • , • • • 

Ueberwachung der Kirchenforsten . . 
Provinzkommissionen (Beaufsichtigung der Privat-
waldungen) ..... . 
Forstliche Elementarschulen 
Versuchsanstalt 
Sonstiges . . . . . . . 

454.823.37 
61'.200.-

516.023.37 

216.082.396.91 

298.665.75 
285.800.-

3.698.613.36 
1.508.872.79 
1.173.526.62 

659.809.90 
FM 223.707.765.36 

I' ,. I, 
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Der Ueberschuss beträgt bei der gesamten Forstverwal
'tung FM 190.154.610.14. bei den Staatswaldungen allein 
FM 197.263.955,19. 

Dabei ist zu berücksichtigen, das unter den Ausgaben der 
Staatsforstverwa1tung ein, Betrag von FM 20.456.250.- für 
den Bau einer Su1fitzellulosefabrik und für Bodenerwerb 
erscheint. Scheidet man diesen Posten aus. so ergibt 
sich bei der Staatsforstverwaltung ein Ueberschuss von: 
FM 217.720.205.19. 


